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die Möglichkeit der Delegation der
Aufgaben des Katastrophenstabes an die
Bezirks- und Gemeindebehörden.

Die Funktion des Zivilschutzes
im Rahmen der Katastrophenhilfe

Dem Zivilschutz kommt also im Rahmen

einer solchen Organisation eine
wichtige Funktion zu. Wird er in der
Lage sein, sie auszuüben? Es wird
gelegentlich bezweifelt, ob genügend Kader
und Mannschaften vorhanden seien. So
hat letzthin die blaue Presse Fragezeichen

gesetzt. Zu Unrecht! Das
Zivilschutzwesen neuer Observanz funktioniert

seit jetzt etwa sieben Jahren. Die
Kaderausbildung ist weit fortgeschritten.

Der Zivilschutz wird sogar mehr
und mehr insofern zu einer Kaderarmee,

als die Zivilschutzkonzeption 1971

das Schwergewicht auf den
Schutzraumbau verlegt, was zur Folge hat, dass
die Bevölkerung im Schutzraum geführt
werden muss. Das hat durch die örtlichen

und betrieblichen Schutzorganisationen

zu geschehen, zur Hauptsache also

durch Kader, das hiefür ausgebildet
ist. Dazu kommt die Masse der
Hauswehren und sonstigen Funktionäre im
Sanitäts-, Obdachlosen- und
Feuerwehrdienst, die sukzessive ausgebildet
werden und bereits in grosser Zahl
vorhanden sind. Bisher wurden von Bund,
Kantonen und Gemeinden von den
eingeteilten 154 000 Schutzdienstpflichtigen
— der Sollbestand ist selbstverständlich
bedeutend höher — deren 83 000 ausgebildet.

Ein mehreres war wegen des
Fehlens von Ausbildungszentren bisher
nicht möglich. Es war uns daher ein
Anliegen, im dringlichen Bundesbe¬

schluss über Massnahmen zur Stabilisierung

des Baumarkts dafür zu sorgen,
dass die Ausbildungszentren einwandfrei

und generell vom Beschluss
ausgenommen wurden, was denn auch von
beiden Kammern beschlossen wurde.

Ungelöst ist zugegebenermassen das
Problem des reibungslosen Uebergangs
der Militärdienstpflichtigen zum
Zivilschutz. Es ist noch nicht gelungen, die
Unteroffiziere und Offiziere, die aus der
Dienstpflicht entlassen und
schutzdienstpflichtig werden, in der gleichen
Funktion wie in der Armee in den
Zivilschutz hinüberzunehmen und die
Grundausbildung in den letzten Armeekursen

zu vermitteln. Das Konzept der
Gesamtverteidigung, das sich durchzusetzen

beginnt, wird die Lösung auch
dieses Problems erleichtern.

Wichtige
Mitteilung!

Redaktionsschluss
der Zeitschrift «Zivilschutz»
ist immer am
15. des Vormonates
jeder Nummer.

Wir bitten die Sektionen
des SBZ und die
Amtsstellen für Zivilschutz der
Kantone und Gemeinden
um Beachtung.
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ELRO bietet ein umfassendes,
spezielles Kochapparate-Programm
für Zivilschutz- und Kriegsnotküchen,
Sanitätshilfsstellen, Notunterkünfte
und Kasernen.

ELRO-Kochapparate können mit
verschiedenen Heizsystemen ausgerüstet
werden:

Elektro-, Gas-, Dampf- und Heiss-
wasser- sowie Oelumlaufbeheizung.

Diese ELRO-Universal-Druckkoch-
apparate der Typenreihe GN OQ für
Wandmontage — in Gastro-Norm-
Ausführung — sind schockgeprüft
bis 9 atü und entsprechen den
sicherheitstechnischen Spezifikationen

des Bundesamtes für Zivilschutz.

Weitere Modelle mit Schockattest
bis 3 atü.

ELRO-WERKE AQ
5620 Bremgarten

ROBERT MAUCH
Telefon 057 5 30 30
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Arbeitsschutz AG Ihr Lieferant und Berater in Fragen der Unfallverhütung
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• DW-Löschdecken • Gehörschutz

4000 Basel 10 • Augen- und Gesichtsschutz • Sicherheitsschuhe

Telefon 061 23 9141 • Atemschutz • Hand-, Arm-und Beinschutz

279


	...

